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PREDIGT1 IN LATEINISCHER UND DEUTSCHER SPRACHE, [WOHL ZUM FEST
DER SIEBEN SCHMERZEN MARIAS2 , VERFASST VON EINEM UNBE¬
KANNTEN ZUGER? GEISTLICHEN]

9 . . . ..
"Vindictae inclamabat , Huic autem Unigenitus Filius Dei ipsemet m
Victimam cederet.
Continuatio . 4
Dan weilen die sünd ein Undentliche bossheit in sich schieiste , könte

kein pure Creatur der göttlichen gerechtigkeit ein genügen leisten,
müste also gott selbsten , welcher ist die ander Person in der H. dri-
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faltigkeit , sich der schärffe der göttlichen gerechtigkeit Underwerf-
fen , annembete die Menschliche natur . Wie dan wir auf heutigen tag
dessen gedächttnuss mit . . . andacht Und Inbrunst dess . . . halten
sollen , an welchem der . . . $ [Erzengel ] Gabriel zu der allerseiligsten
iungfrau Maria ist gesandt worden , sie als ein zukünfftige Muetter
dess Vernembsten gottes zubegrüssen.
Nam cum peccatum infinitae mallitiae esset , nulla pura Creatura divi¬
nae Justitiae Satisfaciendi potens fuerat . Haque ipsemet omnipotens
Deus , in Trinitate Secunda Persona , Rigori divinae iustitiae satisfac¬
tionem offerret , se induens Humana naturi . Sicut hodierna celebritate
eiusdem commemoratio servente devotione et teneritudine inflammati

Cordis . . . 5 celebranda est . quo Archangelus Gabriel a Deo omnipotente
ad beatissimam Virginem Mariam , plenipotentiarius Legationem suscepit,
et tantquam futurae matri in carnati Dei salutem alaturus.
dass recht und wahr ieness Sprichwort seye , nemblich wass schmertzet
ist zeitlich , wass erfreut ist ewigt , lehrnet Unss die entzetzliche

C

tormenten dess H. Laurenti j welcher , da er . . . stunden auf den rost
gel . . . , auf dass grausambste . . . , und sein seel in die händ seines
meisterss gegeben , welches kein ohr gehört , unt keine aug gesehen , Und
in keiness hertzen mensch gestigen.
Effatum tritum simile aequo et vero esse , nempä quid momentarium quod
cruciat , aeternum quod delectat , Nos edocent stupendi cruciatus : Lau¬
renti j , qui aliquot Horis facto igne Crati impositus , crudelissime as¬
satus , suo manibus sui Creatoris tradito spiritu , nunc temporis obru¬
tus , Coeli delitijs fruitur , nulla aure perceptis , nullo occulo vis-
sis , et hac unico corde comp . . . $
O wol ein stein hartess hat ienner Mensch , welcher in betrachtung der
grossen schmertzen der schmertzhafften Mutter nit zu einem mittleiden
bewegt wird , gross sind viller Mütter schmertzen , aber in Vergleichung
der schmertzen sind sie nyt zu achten , wie sie gantz kläglich in der
Person Jeremiae hatt zu Verstehen geben , Und diss nit ohne ursach , in
deme , wan wir zu gemütt füren wöllen , die hertzen bekumernuss , welche
die schmertzen volle Muetter aussgestanden , da . . . gebenediten  und
eingen sohn . .. 5 [Jesus von Nazareth ] und blass , mit schmertzen über¬
häuf ft , Vol der wunden , von menentlich Verspottet , mit dem grausamb-
sten durst geqellet , mit den schmertzhafften ringen angesehen , so mü-
sen wir ia bekennen , dass dass ein schmertzen über alle schmertzen ge-
wessen seye , und haben also ursach über ursach morgigess fest mit
höchster andacht zu celebreiren.

Congelati , duricie Lapidis ille Cristianus Homo preditus est , qui Con¬
siderans dolentem Matrem non Compatientem animum Concipit , magni fue¬
runt multanum Matrum Dolores , Verum ipsi Comparando ad dolores Mariae
extra omnem aestimationem ponendi sunt , Pro ut Geremia in Personi in-



gemiscendo nobis acclamat , O vos omnes , qui transitis per viam , allen-
dite et videte , si est dolor sicut dolor meus , ac hoc haud abs ratio¬
nis fundamento , nam, si ad trutinam maioris mentis angustias Cordis
perpendebimus , quas doloris pelago immersa Mater , se suscepit , dum
. . . 5 a mantissimus Filius et . . . 5 privatis verte , immundatus . . , 5
ostentui , ab omnibus , urente Cruciatus siti , ac morte Crudelissima
Colluctans , occulis obiectus fuit , inficias ire nequimus , hunc dolorem
omnem excessisse dolorem , incumbit itaque nobis sequentem celebritatis
Festivitatem inflammati pectoris devotione celebrare.
Von anfang der weit bis auf die ietzige stundt , ist niemahl ein so
tru [ r ] iges spechta . . . [ ?] 6 vorgestellt worden , alss da Unser gebenedi-
ter Heildian gottsräubister weiss von den bosshafften Juden ist ermor¬
det worden , dan ess wäre ihnen nit genuogt ihne Fälschlich anzuklagen
seiner Zauberi , sonder sie suchten noch
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Die vorliegende Predigt - sowohl der Anfang als auch der Schluss schei¬
nen zu fehlen - ist unvollständig.
Seit 1727 wurde dieses Fest am Freitag nach Judica gefeiert.
Am rechten Blattrand finden sich bei den lateinischen Zitaten jeweils
noch einzelne Stichworte zu diesen Texten , die wohl dem Prediger als Ge¬
dankenstützen dienten.
Dieses Wort ist unterstrichen.
Textverlust von jeweils 1 - 2 Wörtern

AH 111 , 280 - 283 ; wobei das Dokument eine eigene Paginierung : 3- 10
aufweist.
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